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Karlsruhe , 17. November.
Keine königliche Hoheit der Groß Herzog haben Kich

heute Mittag nach Mannheim begeben , um Ihre königliche
Hoheit dieGro ßherzogin dort zu begrüßen, Höchstwelche
auf der Rückreise von Codlenz daselbst eingetroffen ist.

Heute Abend sind Ihre königlichen Hoheiten - er Groß¬
herzog und die Großherzogin in hiesige Residenz zurück¬
gekehrt.

Programm
über

die feierliche Eröffnung der Ständeversammlung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
werden Donnerstag den 19. November , Vormittags um 10
Uhr , dem Gottesdienst in der Schloßkirche beiwohnen, zu
welchem die Mitglieder beider Kammern durch ihre Präsi¬
denten besonders eingeladen werden.

Jede Kammer wird durch einen Ceremonienmeister zu den
für sie in dem untern Raum der Kirche zunächst dem Altar
bestimmten Sitzen geführt.

Die Sitze rechts und links unter den Tribünen sind für
die Mitglieder der Ministerien und übrigen Behörden , sowie
für das Stadtamt und den Gemcinderath bestimmt ; der Ein¬
gang hiezu ist durch die Thüre im innern Schloßhofe.

Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vorbe¬
halten, und hat solches seinen Eingang durch die Thüren
nächst der Hofbibliothek zu nehmen.

Die oberen Tribünen sind, — und zwar die rechts von
der Kanzel für das diplomatischeKorps und die anwesenden
Fremden, die Minister und Mitglieder des Staatsministe¬
riums , die Flügeladjutanten und die Militärchargen , jene
links für die Damen und Hofchargcn bestimmt .

Um halb 12 Uhr werden Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Ständeversammlung in Allerhöch¬
ster Person eröffnen.

Um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der ersten und
zweiten Kammer in ihren Sitzungssälen .

Die Mitglieder der zweiten Kammer nehmen sogleich ihre
gewöhnlichen Sitze ein.

Die erste Kammer , für den durchlauchtigsten Präsidenten,
Seine Großherzogliche Hoheit den Mangrafen Wilhelm ,
den ersten Virepräsidenten an ihrer Spitze , wird um halb
12 Uhr durch einen Ceremonienmeister in den Sitzungssaal
der zweiten Kammer eingeführt, und nimmt die für sie berei¬
teten Plätze ein .

Um halb 12 Uhr begeben Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Begleitung Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheiten der Prinzen des Hauses und Aller-
höchstihrer Flügeladjutanten , unter Abfeuerung der Kano¬
nen und Geläute sämmtlicher Glocken , in das Ständehaus,
allwo Allerhöchstdieselbcn von den aus dem Virepräsidenten
und vier Mitgliedern der ersten — dem Alterspräsidenten
und acht Mitgliedern der zweiten Kammer bestehenden Depu¬
tationen , sowie dem Hofstaate , den Ministern und Mitglie¬
dern des Staatöministeriums empfangen , und in Ihre Ap¬
partements begleitet werden.

Von da aus begeben Sich Allerhvchstdiesclben in den Si¬
tzungssaal.

Der Zug geht in folgender Ordnung :
1) Die Hof- und Kammerfouriere,
2) Die Hof- und Jagdjunker,
3) Die Kammerjunker ,
4) Die Kammerherren,
5) Die Ober-Hofchargen;

Zwei Ceremonienmeister,
Die Deputationen der beiden Kammern der Stände,
Der Vice -Ober- Ceremonienmeister,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog,
Zur Seite die Flügeladjutanten ,
Die Prinzen des Großherzoglichen Hauses ,
Die Minister und Mitglieder der Staatsministeriums.

Beim Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Versamm¬
lung von ihren Sitzen.

Die Fouriere stellen sich links und rechts neben die Stufen
der Estrade.

Die Hof- und Militärcharg ^n nehmen ihre Plätze auf
der Estrade links vom Throne ein . Die beiden Ceremonien¬
meister rechts und links auf derselben .

Die Deputationen der beiden Kammern begleiten Seine
Königliche Hoheit den Großherzog bis zu den
Stufen des Thrones und begeben sich sodann auf ihre Plätze.

Zur Seite rechts und links des Großherzogs befinden
sich die Prinzen des Großhcrzoglichen Hauses .

Die Minister und Mitglieder deS Staatsministeriums neh¬
men die für sie rechts vom Throne bestimmten Plätze ein.

Der Großherzog , nachdem Allerhöchstderselbe durch
den Präsidenten des Ministeriums des Innern den Stände¬
mitgliedern die Erlaubniß , sich niederzusetzen , ertheilt hat ,
hält seine Anrede an die Ständeversammlung .

Der Präsident dcö Ministeriums des Innern verliest auf
Befehl des Groß Herzogs die Formel des Verfassungs¬

eides und ruft die neu eingetretenen Mitglieder der beiden
Kammern namentlich auf, den Eid zu leisten .

Jedes dieser Mitglieder spricht auf den an dasselbe ergan¬
genen Ausruf , von seinem Platze aus , mit aufgehobener
Rechten :

„Ich schwöre !"
Nach abgelegtem Eide erklärt derselbe auf Befehl des

Großherzogs die Ständeversammlung für eröffnet.
Der Großherzog verläßt in der nämlichen Begleitung ,

mit welcher Allerhöchstderselbe eingetreten ist, den Saal.
Nach der Rückkunft der ständischen Deputationen ist der Er¬

öffnungsakt beendigt, und die beiden Kammern verlassen den
Saal in der Ordnung , wie sie eingetreten sind. Die erste
Kammer wird von dem Ceremonienmeister in ihren Sitzungs¬
saal zurückgeführt .

Wenn Ihre Königlichen Hoheiten die Groß¬
herzogin Luise , die Großherzogin Sophie und
die Höchsten Herrschaften der Eröffnung beiwohnen, so wer¬
den Allerhöchst - und Höchstdieselben unter dem Portal des
Ständehauses von zwei Ceremonienmeistern empfangen und
in die Tribüne begleitet , und ebenso nach Beendigung der
Feierlichkeit zurückgcführt .

Beim Eintritt Ihrer Königlichen Hoheiten er¬
hebt sich die Versammlung von ihren Sitzen .

Karlsruhe , den 15. November 1857 .
Auf Allerhöchsten Befehl

Der Vice- Gberceremonienmeister
Freiherr von Reischach.

rät . Verton .

Bekanntmachung .

Die Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer sind ein¬
geladen, dem am Donnerstag den 19. d. M. , Vormittags
um 10 Uhr, stattfindendcn Gottesdienste beizuwohnen. Sie
versammeln sich in der Schloßkirche , woselbst sie von dem
Ceremonienmeisterempfangen und an die ihnen bestimmten
Plätze geführt werden. Der Eingang hiezu ist durch die
Thüre im innern Schloßhofe.

Für das zum Gottesdienst eingeladcne diplomatischeKorps ,
die Fremden , sodann die Minister und Mitglieder des
Staatsministeriums , die Flügeladjutanten und Militär¬
chargen ist die obere Hoftribüne rechts , für die Hofdamen ,
die Oberhof- und Hofchargen jene links von der Kanzel be¬
stimmt .

Die im untern Raum der Kirche befindlichen mittleren
Seitenbänke sind für die Ministerien und die übrigen Be¬
hörden, sowie für das Stadtamt und den Gemeinderath be¬
stimmt ; der Eingang hiezu ist die Thüre im Innern des
Schloßhofes .

Die mittleren Tribünen bleiben für das Publikum Vorbe¬
halten, und hat solches seinen Eintritt nächst der Hofbiblio -
thek zu nehmen .

Die Eröffnung der Ständeversammlung findet am näm¬
lichen Tag, nach dem gehaltenen Gottesdienst, statt.

Zu dieser Feierlichkeit ist der Zutritt in den großen Saal
des Ständchauses nur durch Eintrittskarten zu erlangen.

Die obere Tribüne , gegenüber der Großhcrzoglichen Loge ,
ist für das diplomatische Korps, die beiden geschlossenen Tri¬
bünen für mit Einlaßkarten versehene Herren und Damen
vom Hof bestimmt .

Die große Tribüne wird in zwei Abtheilungen abge¬
sondert , und zu jeder Abtheilung werden besondere Billete
gegeben.

Die Billete sind am Dienstag den 17. d . M ., Vormittags
von 10 bis 12 Uhr, auf dem Oberhofmarschallamt abzu -
hvlen. Den Großh. Staatsbehörden werden Eintrittskarten
zugescndet .

Die obere polizeiliche Aufsicht über die Tribünen bei dieser
Ceremonie ist dem KammerherrnvonGulat übertragen.

Die Anfahrt sämmtlicher Wagen am Ständehaus, welche
bis 11 Uhr geschehen sein muß , findet auf folgende Art
Statt :

Alle Wagen nehmen den Weg von der Langenstraße durch
die Ritterstraße in das daran gelegene Portal des Stände¬
hauses, wo ausgestiegen wird. Die leeren Wagen fahren
durch den Hof zu dem entgegengesetzten Thore hinaus , wen¬
den sich rechts , fahren um den Platz, und stellen sich in der
Erbprinzenstraße, der katholischen Kirche gegenüber , auf.
Die Abfahrt geschieht auf die entgegengesetzte Art , so näm¬
lich, daß die Wagen bei dem Thore nach dem katholischen
Kirchenplatz zu hereinfahren, und ihren Rückweg links durch
die Ritterstraße nehmen .

Karlsruhe , den 15. November 1857.
Der Vice-Gberceremonienmeister

Freiherr von Reischach.
rät . Berton .

Die Krnzigthalbahn.

Unter dieser Ueberschrift gibt Hr. Baurath Gerw ig in
dem „Bad. Cntrlbl." eine Darstellung der technischen Ver¬
hältnisse der von ihm untersuchten Linie des Kinzigthalbahn-

Projekts . Wir theilen das Wesentlichere daraus im Nach¬
folgenden mit.

Die beiden Endpunkte der Kinzigthal- Dodensee- Bahn sind
Offenburg und Konstanz ; in Verbindung jedoch mit der
Fortsetzung der badischen Rheinbahn bildet Singen den
naturgemäßen Anschlußpunkt der Kinzigthalbahn. Die Bahn
Offenburg-Singen ist vorschriftsgemäß nur als durchweg
einspurig in Betracht genommen und bearbeitet worden ; sie
wurde dabei in die vier Sektionen Offenburg-Hausach , Hau -
sach -St .-Georgen , St .- Georgen-Geisingen, Geisingen-Sin¬
gen getheilt.

Ehe an die nähere Darstellung dieser einzelnen Abtheilun¬
gen gegangen wird, ist es von Werth, die Terrainformation
im Großen zu vergegenwärtigen . Offenburg und Singen
liegen im Flußgebiete des Rheins . In der Richtung der
Landstraße über Hausach, Hornberg, St . Georgen, Villingen ,
Donaueschingen , und Geisingen, welche auch jene der Kinzig¬
thalbahn bezeichnet , schiebt sich das Gebiet der Donau in den
Schwarzwald hinein , und es müssen daher zwei Haupt«
Wasserscheiden überschritten werden. Die eine dieser Wasser¬
scheiden von Rhein und Donau ist die Sommerau zwischen
Triberg und St . Georgen, die andere ist die Hattinger Höhe
zwischen Geisingen und Engen. In dem Niveau der Bahn
genommen haben die folgenden Punkte die beigesetzten Höhen
über dem Meer : Offenburg (Anfangspunkt, Rheinthal) 531
Fuß, Hausach (Zwischenpunkt , Kinzigthal) 809 Fuß, Som¬
merau (höchster Punkt, Wasserscheide ) 2850 Fuß , Jmmen -
dingen (tiefster Punkt, Donauthal ) 2205 Fuß, Hattinger
Höhe (höchster Punkt, Wasserscheide ) 2355 Fuß, Singen
(Endpunkt, Rheingebiet) 1434 Fuß. Man sieht hieraus ,
daß von Offenburg auf die Sommerau 2319 Fuß Höhe zu
ersteigen sind .

Aus der ersten Sektion , von Offen bürg nach
Hausach , ist das Terrain einer Bahnführung sehr günstig.
Der Höhenunterschied von 278 Fuß wird ohne Contregefälle
erstiegen. Die vorherrschende Steigung ist Via » bis '/ros ,
das Maximum Vroo - Auf die ganze Länge von 109,301 Fuß
(— had . Wegstunden) enthält 69,991 Fuß gerade
Linien und 39,310 Fuß Kurven, wovon 31,720 Fuß Halb¬
messer von 2000 bis 12,000 haben , so daß nur 6810 Fuß
erübrigen, deren Halbmesser von 910 bis 1400 Fuß betra¬
gen, welche Kurven übrigens nächst den Stationen liegen.
Außer Offenburg und Hausach sind Stationsplätze bei Gen¬
genbach , Biberach, und Haslach angenommen ; ein Haltpunkt
kann bei Steinach errichtet werden . Nach dem detaillirten
Ueberschlag berechnen sich die Baukosten der (einspurigen)
Bahn und der Stationen für diese Sektion zu 2,720,000 fi.,
für Betriebsmaterial können 484,000 fi . gerechnet werden.

Sektion Hausach - St . - Georgen . Da der Ueber-
gangspunkt unter der Sommerau 2850 Fuß, die Station
Hausach 809 Fuß über der Meeresfiäche liegt, so besteht eine
Höhendifferenz von 2041 Fuß. Nach der Thalrichtung ge¬
messen sind beide Punkte etwa 75,000 Fuß von einander ent¬
fernt. Die Höhe gleichförmig auf diese Länge vertheilt gibt
eine Steigung von '/zx . 7 oder etwa 2^ Prozent. Diese
Steigung ist zwar auf kurze Strecken schon angewendet
worden, aber auf längere Ausdehnung und bei der nvthwen«
digen Führung der Bahn in Kurven , bei dem Umstand , daß
horizontale Strecken für die Stationen (Hornberg, Triberg)
erfordert werden , kann sie nicht iu Anwendungkommen. Die
Linie muß daher verlängert werden , um praktikable Steigun¬
gen zu erhalten. Um im Durchschnitt auf '/so oder 2 Pro¬
zent zu kommen , sind an Länge 50 mal 2041 oder 102,050
Fuß nöthig ; es müssen also Ausbiegungen von der Thalrich¬
tung von etwa 102,051—75,000 — 27,000 Fuß gemacht
werden. Es ist nämlich auch nicht thunlich, den Höhenunter¬
schied mittelst des Tunnels unter der Sommerau wesentlich
zu Vermindern, wenn dieser Tunnel nicht mehrere Stunden
lang werden soll, weil die Thalsohle im Gebiet der Donau
viel sanfter abfällt, als auf der Seite des Rheins . An¬
genommen z. B . , man wollte sich zu einem mit '/so stei¬
genden Tunnel unter der Sommerau von 10,000 Fuß
Länge verstehen (ein Tunnel , welcher weit schwieriger
und kostspieliger wäre , als alle die kleinen Tunnels ,
welche jetzt angenommen sind, zusammen) , so würden damit
nur 200 Fuß Höhe mehr überwunden , als bei dem jetzt pro-
jektirten Tunnel , welcher 1400 Fuß lang ist und auf einer
Höhe von 2850 Fuß über dem Meere ausmündet. Zu dem
bereits Gesagten ist noch zu bemerken, daß die Thalsohle von
der Sommerau gegen Triberg sehr stark fällt, nämlich durch¬
schnittlich 6 Prozent oder oben noch weit mehr , gegen
Triberg etwa 4 Prozent oder '/rs , von Triberg nach Horn¬
berg durchschnittlich 3 Prozent. Man erkennt hieraus leicht,
daß die nothwendige Verstreckung der Linie , welche von der
Erlangung praktikabler Steigungen bedingt wird, nicht in dem
engen, stark abfallenden und scharf gewundenen Nußbach - und
Gutachthal , sondern nur an den Bergabhängen durch
Ausbiegungen erzielt werden kann . Wie Dieses bei dem
ausgearbeiteten Projekte erreicht wurde , welches das Detail
der Linie ist, hier anzugeben , würde zu weit führen ; es ge¬
nügt zu sagen , waS damit erreicht wurde, und welches die
allgemeinen Eigenschaften der projektirten Bahnlinie sind.

Man muß übrigens mit dem Charakter des GutachthalS
vertraut sein , man muß seine steilen , von zahllosen tiefen



Furchen zerrissenen Wände , seine scharfen Biegungen , seine

ganze romantische Unruhe kennen , um zu begreifen , daß es

ohne viele Bergeinschnitte , Felsendurchbrüche, Tunnels , ohne
Hohe Viadukte , Mauern , und Aufschüttungen nicht möglich
ist , auf mindestens 6 Stunden Länge an diesen Bergwänden
eine Eisenbahn hinzuführen , deren Kurven im Allgemeinen
nicht unter 1000 Fuß Halbmesser haben sollten.

Das Maß der Bauschwierigkeiten wird übrigens nur

durch den ( möglichst sorgfältig ) aufgestellten Kostenanschlag
richtig repräsentirt , nicht etwa durch die (ziemlich gleichgiltige)

Anzahl von Tunnels , namentlich wenn man ihre Länge nicht

ongibt , oder dergleichen. — Die Schwierigkeiten des Betriebs

können nach , unter ähnlichen Verhältnissen bereits ausgc -

führten Linien ihre Beurtheilung finden. Die Strecke Hau -

sach- St .-Georgen ist eine Gebirgsbahn ; die Kunst des In¬

genieurs kann die unvermeidlichen Schwierigkeiten auf ein

praktisch annehmbares Maß reduziren und die Kosten auf ein

relatives Minimum bringen , aber fie kann der Bahn den

Charakter der Gebirgsbahn nicht nehmen. Der Techniker
bezeichnet die Opfer , welche für die Erreichung eines Zweckes
gebracht werden müssen ; er rann zuständiger Seite überlassen,
die Größe der erforderlichen Mittel mit der Größe des zu
erreichenden Zweckes zu vergleichen.

Nach dem ausgearbeiteten Projekte wird die Bahnlinie
von Hausach biö auf die Sommerau 99,327 Fuß lang ; dar¬

auf befinden sich horizontale Strecken für die Stationen Horn¬

berg und Triberg . Die Station Hornberg liegt auf der lin¬
ken Seite des Reichcnbachthals , 176 Fuß höher als die

Stadt , und wird durch eine etwa 3000 Fuß lange Straße
( die korrigirte Hornberg -Schramberger Straße ) bequem er¬

reicht. Die Station Triberg liegt nächst unterhalb des

Städtchens zwischen den letzten Häusern und der Kreuz¬
brücke .

Bei Gutach ist eine kurze Strecke mit Vara Steigung für
den Fall der Etablirung eines Haltpunktes vorgesehen .

Auch auf der Sommerau kann die kurze Horizontale zu einem

Haltpunkt benützt werden .
Die ganze Sektion von Hausach bis St . Georgen ist

110,227 Fuß (7,4j . bad . Wegstunden ) lang . Die Längen ,
auf welchen größere Steigungen verkommen , betragen mit

Vro 28,378 Fuß , mit Vi4 . » 4 9844 Fuß , mit Vir/i , 6160

Fuß , mit 15,389 Fuß , mit 24,680 Fuß ; im

Ganzen 84,451 Fuß . Auf die ganze Länge von 110,227
Fuß kommen 39,751 Fuß gerade Linien und 70,476

Fuß Kurven . Von letzteren haben Radien von 5000 bis

1300 Fuß 20,440 Fuß Länge . von 1200 bis 1150 Fuß
8219 F . L ., von 1000 Fuß 36,898 F . L ., von 900 Fuß ( in

t/sv Steigung ) 2525 F . L . , von 600 Fuß (horizontal bei

Station ) 2394 F . L .
An Tunnels sind 32 projektirt : zwischen Hausach und

Hornberg 4 , zwischen Hornberg und Triberg 19 , zwischen
Triberg und St . Georgen 7. Sie haben jedoch zum größ¬
ten Theil nur eine geringe Länge und könnten häufig durch
Einschnitte ersetzt werden , wenn cs nicht vortheilhafter wäre ,
in dem hier vorkommendcn günstigen Gestein (grobkörniger ,
nicht sehr harter Granit ) unterirdisch statt offen durchzugehen .
Von besagten 32 Tunnels , deren Gesammtlänge 19,893 Fuß

Heträgt , haben 18 nur 296 Fuß mittlere Länge (von 150

bis 400 ') , 7 nur 623 Fuß mittlere Länge (von 570 —700 ') ,
4 nur 1075 Fuß mittlere Länge (von 880 — 1400 ') , 3 haben
1800 , 2000 , und 2100 Fuß ; letzterer ist also der längste .

Diese Tunnels sind in der That eine der geringsten Schwie¬

rigkeiten der Bahn . Je weniger Tunnels durch die vor -

springenden Bergrücken angenommen werden , desto länger

und höher werden die Uebergänge über die Thaleinschnitte .

Ein laufender Fuß Tunnel kostet aber weit weniger , als ein

lausender Fuß Thalübergang bei nur einigermaßen größerer

Höhe des letzteren. ( Schluß folgt .)

Deutschland .
*4* Karlsruhe , 17 . Nov . Wie man verschiedenen An¬

gaben des „Schwab . Merk ." und anderer öffentlichen Bläticr

entnehmen kann, scheint die Meinung verbreitet zu sein , als

würden der jetzt zusammentretendcn Ständeversammlung

großartige Reformvorschläge in der Organi¬
sation der Staatsverwaltung , des Gewerbwesens re. ge¬

macht werden . Wir find in der Lage, versichern zu können,

daß diese Meinung eine irrige ist, und daß die betreffenvcn

Zeitungsnachrichten unbegründet find.

D Karlsruhe , 17. Nov . Der für Ihre Kaiser !. Hoheit

die Großfürstin Olga von Rußland ( Prinzessin Cäcilic von

Baden ) bestimmte, in diesem Blatte bereits erwähnte , schöne

Teppich ist im Museumsgarteu - Saal zur Ansicht aufgelegt .
— Bei der Einweihungsfeier des evangelischen Diakonis¬

senhauses sind an Opfern 204 st. 26 kr . , an Aktien 80 fl . ,
an Geldgeschenken 301 fl. 42 kr. gespendet worden ; Unge¬

nannte stifteten die Orgel , eine Prachtbibcl und Vorhänge ,
die Thurmuhr , 103 fl. 33 kr. für Herstellung derselben und

für Schlagglocken ; die Schülerinnen der höhcrn Töchter¬

schule schenkten 10 fl. 48 kr . , und jene des Instituts Donack

7 fl. 30 kr. zur Ausschmückung der Kapelle , und an Bett -

geräthen wurden dankenswerthe Gegenstände der Anstalt ge¬

widmet . — Der katholische St .-Vincentius -Verein hat nun¬

mehr für den beabsichtigten Neubau eines Vincentius -

hauseS einen Bauplatz käuflich erworben . Dasselbe soll

hiernach neben dem Waisenhause zu stehen kommen, und von

diesem nur durch den Weg , der nach Beiertheim führt , ge¬

trennt sein ; der Bau soll im Frühjahr begonnen werden . —

In der hiesigen Suppenanstalt wurden in den Monaten

August und September 7221 Portionen Suppe für 408 fl.

39 kr. abgegeben , wovon der Frauenverein 4316 Portionen

an Arme verschenkte, und dafür einen Zuschuß von 226 fl .

27 kr. zu machen hatte . — Der Professor der hiesigenThier¬

arzneischule , Hr . Fuchs , wird im Verlaufe dieses Winters

im Lokale der Gesellschaft „Eintracht " anthropologische
Vorlesungen für das Gesammtpublikum halten , und da¬

mit am 25 . d. M . beginnen . — Die neue evangelische

Parochialejntheilung - er Residenzstadt ist bereits in

Ausführung gebracht. Die Hospfarrei (Beischlag ) umfaßt
außer sämmtlichcn Hofdienern den Schloßdezirk und die beiden

Zirkelstraßui , die obere Pfarrei ( Cnefelius , Frommet ) die
linke Seite der Schloßstraße bis zum Durlacher Thore , die
untere Pfarrei ( Roth und Zimmermann ) die rechte Seite der
Schloßstraße bis zum Mühlburger Thor .

H Pforzheim , 16. Nov . Der vermeintliche Einfluß der
im Augenblicke obwaltenden abnormen Geldverhält -

nisse auf die hiesigen industriellen Zustände ist wiederholt
schon Gegenstand der Besprechung in verschiedenen öffent¬
lichen Blättern gewesen, und es haben einige auswärtige
Blätter darüber solche krasse Unwahrheiten berichtet, daß
mehrfache Berichtigungen keinen Augenblick auf sich warten
ließen . Da die Angelegenheit für den hiesigen Platz , bei
seinen vielfältigen Beziehungen nach außen , aber von so
außerordentlicher Wichtigkeit ist und die berührten Milthei¬
lungen einiger ausländischen Blätter die vollste Verläumdung
invvlviren , so denke ich, werden Sie auch einer Berichtigung
von meiner Seite die Spalten Ihres geschätzten Blattes nicht
ungern leihen. Man könnte wohl glauben , daß die unge¬
wöhnliche finanzielle Krisis , die zunächst in Nordamerika
ihren Ursprung hat und dort sich auch am tiefgehendsten
äußerte , die hiesige Fabrikation nicht unbedeutend berühren
sollte, da es nicht unbekannt ist, daß in den Jahren 1848 und
1849 , als bei der damaligen gewerblichen Darnicderkage
Deutschlands , sowie fast ganz Europa ' s die hiesigen Indu¬
striellen neue Absatzwege für ihre Fabrikate suchten , dieselben
sich namentlich auch solche nach Nordamerika zu eröffnen
wußten . Seither , und insbesondere in den letzten Jahren ,
ist es aber anders geworden . Die Bijouteriefabrikation hat
in Nordamerika selbst in ausgedehntem Maße Platz gegrif¬
fen, und dazu habe» Pforzheimer selber, die sich in den
Unionsstaaten niederließen , nicht das Wenigste beigetragen .
So kam es, daß der Verkehr der hiesigen Fabrikanten mit
Nordamerika atlmälig an Bedeutung verlor und viele der¬

selben ihre Beziehungen mit dorthin ganz aufgaben , ohne
aber daß dadurch , wie ja allgemein bekannt, die hiesige In¬
dustrie in ihrer Blmhe nur die geringste Einbuße erlitten
hätte , da neuaufgefundene Absatzwege hinlänglichen Ersatz
boten. So der Sachverhalt . Die Geschäfte gehen darum

ganz den gewohnten Gang , und wenn ein hiesiger Bijouterie¬
fabrikant eine Zeit lang mcht arbeiten ließ, so geschah Dies
aus Gründen , die, wie Ihr Blatt schon berichtete, mit den

jetzigen Geldverhältniffen in gar keinerlei Beziehung stehen .
Es ist darum in der That mehr als leichtfertig und heißt den

hiesigen Platz absichtlich verdächtigen , wenn man das aus¬

wärtige Publikum glauben machen will, es sei — wovon man

hier gar keine Ahnung hat — eine solche Geschäftslvsigkeit
»n hiesiger Stadt eingetreten , daß sogar die öffentliche Macht
aufgebvten werden müsse , um geordnete Zustände zu erhalten .

44 Dom Neckar , 17. Nov . Aus den zahlreich in unfern
Gegenden bestehenden , besonders kleinen Cigarrenfa -
brtken wervcn immer mehr Arbeiter entlassen , und nur in

größer » Fabriken finden dieselben noch anhaltend Arbeit .
So cmpsinvtich Dieses füip viele arme* Familien ist , so ist
es auf der anvern Seite für die Landwirthe nicht ohne Vor -

theil . Diese konnten nämlich in den letzten Jahren oft selbst
ge^en mehr alS gewöhnlichen Taglohn keine Taglöhner be¬
kommen. Alles drängte sich nach ven Cigarrensabriken , ein¬

gedenk des Spruches : „ Wickel machen , Cigarren messen ,
lehren Armuth bald vergessen." Jetzt ist Das anders .
Viele unrhätig geworbene Hände nehmen dermalen gern bei
Bauern Arbeit . Der neue Tabak hat noch immer keinen

Preis . Die Fabrrkherren zeigen aber um so weniger Lust,
sich jetzt große Vorrälhc anzuschaffen, » als neben manchen
andern Maaren eS auch besonders Cigarren sind , welche ,
schon alS verkauft angesehen , aus Amerika wieder zu¬
rückgesendet werden . Daß der Preis derselben dadurch
heruntergedrückt wird , bedarf einer bcsondern Erwähnung
nicht.

^ Aus dem Amtsbezirk Buhl , 16. Nov . Der glück¬
liche Herbst hat in den letzten Wochen sehr viel Geld in

unsere Gegend gebracht , und tagtäglich sieht man noch Wein¬

fuhren landabwärts durchpassiren. Die weißen Weine

sind wohl zum größten Theile verkauft ; nur in Sleinbach ,
wo ein zecht guter Wein wächst , dürfte noch eine ziemliche
Menge vorhanden sein. Auch der einfachste Rebmann er¬
löste diesmal 3- bis 400 fl . aus seinem Produkte ; viele An¬
dere dagegen nahmen 1500 bis 2000 fl . ein. Die rothen
Weine werben erst in den nächsten Tagen getrottet , um eine

intensive Farbe zu erzielen, und ich höre , daß man dieselben
mit 48 btü 55 fi . verkauft . In der Gemeinde Eisenthal
( einschließlich Affenthals ) wurden gegen 50 Fuder Rvthwein
und 200 Fuder weißer Wein prvbuzirt ; in Varnhalt und

Gallcubach 180 Fuder weißer ; in Sterndach und Umweg
200 Fuder ; in Neuweier 300 Fuder ; in Bühlerthal 160

Fuder weißer und 40 Fuder rothcr ; in OttcrSweier 180

Fuder weißer ; iu Neusatz und Waldmatt 360 Fuder weißer
Wein .

Freiburg , 16 . Nov . (Frbgr . Bl .) Für die nächste
schwurgerichtliche Ouarialsitzung wurden bei grvßh . Hof-

Berichte dahier die Geschwornen gezogen und sind durch das
Loos hiezu bestimmt worden :

Hauptgeschworne : >) G . Maurer , jung , Landwirth und

Gemeinderath von Oberhausen . 2) Z. Lcininger , Kaufmann von Em¬

mendingen . 3 ) M . Schümann , Landwirth von St . Georgen , Stadtamts

Freiburg . 4) I . Eiche , Landwirth und Bürgermeister von Utzenfeld.

5) I . Pflüger , Metzger , Wirth und Gemeinderath von Lörrach. 6) I .

Sartori , Fabrikant von Emmendingen . 7) Z . G . Kammüller , Land¬

wirth von Landern . 8 ) L. Federer , Lederhändler von Freiburg . 9) W .

Eberenz , Gastwirth von Sasbach . 10) I . Leder, Färber und Bürger¬

meister von Unteralpfen . 11 ) I . N . Kaiser , Landwirth und Bürger¬

meister von Häußern . 12) I . Heizmann , Gemeinderath von Malter¬

dingen . l3 ) D . Weimann , Landwirth und Gemeinderath von Forchheim.

14) I . G . Metzger , Landwirth von Kippenhcim . 15) S . Frei, Müller

von Wildthal . 16) G . Baier , Landwirth und Gemeinderath von Stahl¬

hof. 17) W . Blrmrlin , Landwirth von Mengen . 1b) I . Eichin, Land¬

wirth und Gemeinderath von Enkenstein . 19 ) F. A . Großholz , Land¬

wirth und Bürgermeister von Kippcnheim . 2V) F . Stadler , Färber und

Bürgermeister von Steinen . 21 ) I . Fingerlin , Kaufmann und Bürger¬

meister von Hallingen . 22 ) E . Billharz , Metzger von Kenzingen . 23 )

A. Flath , Kaufmann von Lörrach. 24 ) S . Budclier , Bürgermeister

von Ballrechten . 25 ) A. Ziegler , prakt. Arzt von Frciburg . 26 ) F . Z.

Müller , Müller und Gemeinderath von Hohenthengen . 27 ) F . I .

Schumacher , Gastwirth von Bremgarten . 28 ) I . G . Hornecker, Land¬

wirth und Gemeinderath von Eichstetten. 29 ) S . Leder , Müller von

Oberalpfen . 30 ) F. Vondrach , Gastwirth von Gurtweil . 3l ) I . G .

Lehmann , Bürgermeister von Büchenberg . 32 ) G . I . Hiß , Landwirth

und Gemeinderath von Eichsteiicn . 33 ) I . Maier , Landwirth und Bür¬

germeister von Seefelden . 34 ) F . Schreiber , Kaufmann von Ehren¬

stetten . 35 ) M . Tröndle , Gastwirth und Gemeinderath von Todtnau¬

berg . 36 ) A . Stchlin , Landwirth von Oberhausen .

8 . Ersatzgeschwornc : 1) A . Lahief , Chirurg . 2) G . Knü¬

pfer, Seifensieder . 3) F. Dischler , Schlosser . 4) I . F . Hieber , Wein¬

händler . 5) Ehr . Näher , Bezirksförster . 6) H. Maper , Buchbinder .

7) I . Durst , Handelsmann . 8) M . Keller , jung , Apotheker ; sämmtlich

von Freiburg .

Freiburg , 16. Nov . ( Frbgr . Ztg . ) Es wird beabsichtigt,
nach dem Vorgänge anderer Städte auch Pier einen Verein
für christliche Kunst zu gründen , und soll derselbe sich
besonderer Protektion zu erfreuen haben . — Der Laib Schwarz -
brvd, zu 4 Pfund , kostet nun 12 kr.

r» Furtwangen , 15. Nov . Mit dem Bauplane zur
Wiederherstellung des abgebrannten Theiles unseres Ortes
ist man immer noch nicht im Reinen . Leider spricht sich im¬
mer noch ein Theil rer Stimmen für Beibehaltung der vor
dem Brande bestandenen Bauordnung aus , währenv rin an¬
derer Theil in Ucbereinstimmung mit der AmlSdehördc einem
neuen Plane , welcher insbesondere auf Herstellung eines ge¬
eigneten Marktplatzes abzielt , daS Wort redet . Im Interesse
unseres Marktfleckens dürfte letztere Absicht den Sieg davon¬
tragen .

Stuttgart , 17. Nov . Ueber die schon erwähnte Ver¬
haftung des I) r . Galt aus Trier theilt derselbe in dem von
ihm herausgegebencn „Deutsch . Telegr ." Folgendes mit :
„Meinen HH . Korrespondenten zur Nachricht , daß ich ver¬
möge eines Bundesbeschlufseö vom 26 . Jan . 1854 , auf Re¬
quisition einer rhcinbayrischen Behörde , von der hiesigen
königl . Stadtdirektion verhaftet worden bin , um wegen an¬
geblicher Beleidigungen rhcinbayrischcr Beamten vor ein
Schwurgericht gestellt zu werden , ohne daß mir bis heute
noch eine Vorladung zuzestellt worden ist ." Die Redaktion
fügt die Hoffnung bei „ aus den Erfolg der sofort bei der
k. prcuß . Gesandtschaft , einem hohen würtemb . Ministerium
des Innern , und zuletzt unter Beistand eines renommirten
hiesigen Rechtssreundes bei der k. Kreisregierung gethanen
und mit offenbarem Wohlwollen aufgenommenen Schritte
für Hrn . Galt " .

Bayreuth , 12. Nov . In der gestrigen Sitzung der
Generalsynode gelangte ver von mehreren Seiten ge¬
stellte Anteag auf Herstellung der gleichen Zahl der geistlichen
und weltlichen Abgeordneten bei der Generalsynode zum
Referate . Schon dieses Referat enthielt sieben eingehende,
für die Parität sprechende Gründe , über welche sich vorher
sämmiliche Ausfchußmitglieder mit Ausnahme von zweien ge¬
einigt hatten . ES wurde durchaus von den Gegnern und
Freunden der Maßregel mit würdigen Waffen gekämpft
und selbst da , wo die Parität beanstandet wurde , deS segens¬
reichen Einflusses Erwähnung gcthan , welchen die Wuksam «
keit der weltlichen Mitglieder in den Kirchenvorständen , den
Diözesan - und Gencralspnoden ausübe . Die Parität
wurde gegen eine Minorität von 18 Stimmen zum Be¬
schlüsse der Generalspuode erhoben .

Frankfurt , 13. Nov . ( Frkf. Bl .) In der Bun¬
destagssitzung vom 12. l. M . zeigte der großh . badische
Gesandte an , daß zufolge eines zwischen der großh . Regie¬
rung und der schweizerischen Nordostbahn - Gesellschaft abge¬
schlossenen Vertrags eine Eisenbahn zwischen Waldshut und
Turgi bei Brugg hergestellt werden soll , was den Bau einer
stehenden Brücke über den Rhein erfordert ; in
Gemäßheit deS Bundesbeschlusses vom 27 . Februar 1832
wurde die Zustimmung des Bundes zu dieser Brückenanlage
beantragt , und es überwies die Versammlung diesen Antrag
der Militärkommission zur gutachtlichen Aeußerung . — Ja
Folge der von den betreffenden Ausschüssen erstatteten Vor¬
träge lehnte die Versammlung ein im BundcSbeschlusse vom
6 . April 1854 nicht begründetes Unterstützungsgesuch eines
ehemaligen Offiziers der schleswig-holsteinischen Armee ab,
und gewährte den Kindern eines verstorbenen Kanzleidieners
eine Unterstützung aus Bundcsmitteln .

x Koblenz , 16 . Nov . Vorgestern Abend traf Prinz
Friedrich Wilhelm von Berlin hier ein , um vor seiner
Reise nach London einige Tage bei seiner erlauchten Familie
zuzubringen . Am heutigen Abend wird Se . Königl . Hoheit
diese Reise antrelen , sein dortiger Aufenthalt aber in Be¬
tracht seiner schon am 18 . Januar bevorstehenden Hochzeit
diesmal nur von kurzer Dauer sein. — Morgen in der Frühe
wird Ihre Königl . Hoh. die Frau Großherzogin Luise
von Baden uns wieder verlassen, um nach Karlsruhe zu-
rückzukehren ; die Reise wird wegen des sehr niedrigen Was¬
serstandes zu Lande angetreten . Die Frau Prinzessinvon
Preußen Königl . Hoheit endlich scheidet an demselben Tage
von uns und wahrscheinlich wird deren Abwesenheit diesmal
mehrere Monate dauern . Die hohe Frau , die ebenfalls zu
Lande reist , stattet der fürstlichen Familie zu Neuwied einen
Besuch ab, und gedenkt hiernach an demselben Tage noch bis
Düsseldorf zu gelangen und dort zu übernachten , andern Ta¬
ges aber in Berlin einzutreffen . — General Tottleben ist von
Köln wieder hier eingelroffen ; er gedenkt demnächst einigeZeit
in Wiesbaden zuzubringen . — Für das im hiesigen Regierungs¬
bezirk an der Ahr auf Aktien zu gründende neue Bad , wel¬
ches den Namen Neuenahr erhalten hat , sind von der er¬
forderlichen halben Million bereits 400,000 Thlr . gezeich¬
net. Die dortigen Anlagen , mit denen bereits begonnen



worden ist , sollen eben so großartig als schön ausgeführt
werden .

Berlin , 14 . Nov . ( Fr . P . -Z .) So weit hier bekannt
geworden , hat Rußland seine zurückhaltende Stellung in
der holstein - lauenburgischen Frage noch nicht aus -

gegeden ; auch England legt unter den eigenen Bedrängnissen
rin Gewicht darauf , mit den deutschen Großmächten in
gutem Einvernehmen zu bleiben . Eine der Ehre und dem
Rechte Deutschlands entsprechende Erledigung des Konflikts
mit Dänemark steht sicherlich zu erwarten , wenn Oesterreich
und Preußen nicht nur einig , sondern auch fest sich zeigen . —
Der Zusammentritt der Banknoten - oder Papier¬
geld - Konferenz des Zollvereins wird wahrscheinlich im
Laufe der nächsten Woche erfolgen . Die Einladungsschreiben
sind unter Anberaumung des Eröffnungstermins auf den 20 .
d. M . abgegangen . Der von Bapern angeführte Grund ,
an den Konferenzen um deßhalb nicht Theil zu nehmen , weil
Oesterreich zu denselben nicht zugelassen werden soll , würde
stichhaltig sein , wenn die Berathungen unter allen deutschen
Staaten gepflogen werden sollten . Dieselben sind aber von
vornherein auf die Zollvereins - Staaten beschränkt , und
dürfen , wie die dem Wiener Münzvertrage vom 24 . Jan . d .
I . vorangegangenen Münzkonventionen der Zollvereins -
Staaten , als Vorbereitung zu weiteren Verhandlungen ange¬
sehen werden , an denen dann auch Oesterreich Therl nehmen
wird . — Das Obertribunal hat in der Anklage gegen den
Redakteur des hier erscheinenden „ Publicisten "

, v . Thilx ,
konform mit dem ersten Richter erkannt , daß der Redakteur
eines kautionspflichtigen Blattes nur an dem Orte seines
Gerichtsstandes belangt werden könne , wo das Blatt er¬
scheint , also zuerst veröffentlicht wird .

H Berlin » 15 . Nov . Mehrseitige Nachrichten aus
Frankfurt stimmen darin überein , daß der vom Bundes¬
tag mit der Vorbcrathung der holstein - lauenburgischen
Angelegenheit beauftragte Ausschuß seine sehr umfänglichen
Arbeiten nach Möglichkeit zu beschleunigen sucht . Man er¬
wartet , daß der Ausschußbericht mit den für nöthig befunde¬
nen Anträgen noch vor Ablauf dieses Monats bei der Bundes¬
versammlung zur Vorlage kommen werde . Da die meisten
beim Bunde beglaubigten Vertreter deutscher Staaten von
den Anschauungen ihrer Kabinette schon hinlänglich in Kennt «
niß gesetzt sein sollen , so steht zu vermmhen , daß die von
Einzelnen etwa noch für nöthig erachtete Jnstruktionsein -
hvlung keine sehr lange Zeit in Anspruch nehmen werde .
Das von einigen Blättern verbreitete Gerücht , wonach
Schweden bereits Schritte gethan haben soll , um mit Däne¬
mark einen Bünvnißvertrag abzu schließen , entbehrt bis jetzt
noch jedes thatsächlichen Anhaltspunktes . Auf die Streit¬
frage selbst würde ein solcher Abschluß der ganzen Lage der
Verhältnisse nach weiter keine » Einfluß ausüden . Die ein¬
zige Bedeutung , welche man in hiesigen politischen Kreisen
einem derartigen Akt beizulegen geneigt sein könnte , würde
lediglich die Hebung des Zweifels betreffen , daß Schweben
sich wirklich entschließen sollte , mit dem offenkundig vorlie¬
genden Unrecht gemeinschaftliche Sache zu machen . Von dem
voraussichtlichen Schicksal einer etwaigen Einmischung des
Stockholmer Kabinets braucht Angesichts der nicht im minde¬
sten zweifelhaften Einträchtigkeit Deutschlands in der Ver¬
tretung der Rechte der Herzogtümer und des Bundes keine
Rede weiter zu sein . — Die in Verbindung mit einer angeb¬
lich von Oesterreich beabsichtigten Armeereduktion in
mehreren Blättern verbreiteten Gerüchte von einer auch
preußischer Scirs in ernstere Erwägung gezogenen Vermin¬
derung des Heeresbestandes finden hier keinerlei Bestätigung .

Stämpfli über die Fortsetzung der badischerr Eisen¬
bahn aussprach , m angenehmer Weise überrascht . Die¬
selbe Bereitwilligkeit , mit dem Bundesrath bezüglich der
Frage der Zugsrichtung und des Rückkaufs eine Verständi¬
gung zu erzielen , fand sich in Karlsruhe , und es gab sich da¬
selbst die Neigung zu bedeutender Ermäßigung der an den
Kanton Schaffhausen zu stellenden Anforderungen in erfreu¬
licher Weise kund ."

>1.95 . In der R . Hennings
' schen Buch . ^

- Handlung in Leipzig ist so eben erschienen und H
^ inverM . Ge ^ ner ' schcn Buchhandlung «
h in KaielÄrtche zu haben : I

^ Ostirrdien
8 und
h die Engländer .
^ Eine Erklärung der Gegenwart aus der

Geschichte der letzten Jahrhunderte .
Don

Zgnack ZagMMLky.
H gr . 12 . eleg . brocp . Preis : 36 kr.
U Der Verfasser , ein polnischer Flüchtling , der d

Mseit 1835 in Ostindien unter den verschieden-
A artigsten Verhältnissen gelebt und selbst fast 9
U Jahre in der Armee rer Ostinrischen Compagnie
I gedient hat , gibt hier eine treue und wahrdaftc
K Schilderung des Landes und seiner Bewohner ,
W nebst unparteiischer Geschichte der britiischcnA
G Herrschaft in Ostindien von ihrem Anfang bis G
D zu dem neuesten Drama . I
A Für Jeden , der sich für den ostindischen Krieg >U
A interessiri , ist das Büchlein zum Berständniß der G
I Jetztzeit unentbehrlich ! ^

L..999 . Karlsruhe .

Zu den von der Gesellschaft im Jahr 1838 ausgege¬
benen , dis jetzt noch nicht eingetösten Pariial -Obliga -
tionrn I.it . ä . von je lOO fl . und k . von je 50 fl . haben
wir neue Zinscoupons für weitere 20 Jahre fertigen
taffen . Die Inhaber dieser Obligationen setzen wir
hiervon mit dem Ansügen in Kenntniß , daß die neuen
Coupons mit Talons bei Herrn Kommissionär Bitter
dahier, Herrenstraße Nr . 20 >>, gegen Vorweisung der
Original -Obligationen in Empfang genommen wer
den tonnen .

Karlsruhe , den 12 . November 1857 .
Das Comite .

Italien .
» Turin , 14 . Nov . ( Tel . Drp . ) Die Mittags definitiv

bekannten Wahlen sind 53 . 38 Liberale , 14 von der Op¬
position der äußersten Rechten , und 1 von der Linken . Zu
Turin erlangte die Negierung eine ungeheure Majorität .

^ Ein Telegramm der „ Patrie " aus Turin berichtet , daß
dieWahlen in Sardinien der Regierung günstig sind . In
Turin wurden von 7 ministeriellen Deputieren 5 wiederge¬
wählt . Für die beiden Anderen findet Ballotage statt .
Ucderall , mit Ausnahme Genua ' s , dem Herd der Opposition ,
wird die Regierung eine starke Majorität haben . Ueberaü
gibt sich lebhafter Enthusiasmus für den König und die Lan -
desinstitutivnen kund . Man bemerkt , daß eine beträchtliche
Partei der höher » Klassen , welche bis jetzt schwankte , sich in¬
nig an die Regierung anschloß .

Donaufürstenthümer .
Zaffy , 11 . Nov . ( St . d . D .) In der gestrigen Sitzung

des Divans sä twv und in den vorhergehenden wurden
angenommen : 1 ) Freiheit der Kulten , 2 ) Reorganisation der
Armee im Gesichtspunkte der Neutralisation und der gemein¬
samen Vertheivigung des Territoriums beider Fürstentümer ,
3) Gleichheit vor dem Gesetze , 4 ) allgemeine Kontribution
und Konskription , 5 ) Anstellungefähigkett (LLvsssibiUls ) aller
Rumänen zu allen Staatsämtern . Nächster Tage wird die
Frage der Regulirung der bäuerlichen Verhältnisse zur
Sprache kommen . Die Gemüther sind bereits sehr erhitzt
und man befürchtete bei dieser Gelegenheit Aufregung und
Unordnung .

Ostindien .
* In Betreff desEntsatzesvonLucknow bringt das

„ Paps " folgende wahrheitsgetreue Berichtigung : Die Eng¬
länder sind nicht Herren der Stadt Lucknvw , sondern nur der
Zitadelle , welche etwa 2 Kilometer von der Stadt entfernt
ist. Diese Festung ist vom General Outram , welcher sich
nach hartem und sehr mörderischem Kampfe mit den Belager¬
ten in Verbindung setzen konnte , mit Proviant , Munition rc .
von neuem versehen worden . Er ist Heulern den Mauern
des Platzes eingeschloffen . General Havelock , Kommandant
der zweiten Kolonne , kampirt auf dem Berge Hamak in der
Nähe der Zitadelle . Er wird von der 20,000 Mann starken
Jnsurgentenarmee , welche noch Herrin der Stadt ist , im
Schach gehalten . I » dieser schwierigen Stellung haben die
Engländer sehr überlegenen Streitkräfien zu widerstehen ,
welche alle Verbindung mit Cawnpur , der Operationsbasis
der Engländer , adschncideu .

Amerika .
* * Neu -Aork , 31 : Okt . Die Geld - und Verkehrs -

verhällntsse haben sich etwas gebessert . Fonds und
Effekten sind jetzt animirter und Illinois -Central haben sich
auf 83 gehoben . Der Schluß der Börse ist indeß für sämmt -
liche Bahnpapiere wieder matter gewesen . Auch Manufak -
turwaaren fanden nach langer Zeit wieder Käufer , und die
Lage der Banken in Neu -Orleans soll sich ebenfalls befestigt
haben . Der Kurs auf London stand noch immer 106 , und
aus den bedeutendsten Fabrikdistrikten kommen fortwährend
traurige Berichte über massenhafte Entlassungen von Arbei¬
tern . In Neu - Iork selbst sind u . A. auch die meisten großen
Verleger gezwungen gewesen , ihre Zahlungen einzustellen .

Nie

gefundenen Erzessen zu steuern , vom Gouverneur von Mai¬
land in Belagerungszustand versetzt worden . Bei einem am
29 . in Neu - Jork staltgefundenen großen Demokratcn -
Meett

'
ng wurde die Politik von Gouverneur Walker in Kan¬

sas gutgeheißen und eine Aenderung der bestehenden Bank¬
gesetze befürwortet . Ueber Hav annah waren Berichte
aus San Jose ( Costa Rica ) vom 23 . v . M . eingetroffen »
General Canas war in einer diplomatischen Mission nach
Nicaragua gegangen . Die Beziehungen beider Staaten zu
einander waren nichts weniger denn freundlich , und man
fürchtete einen neuen Zusammenstoß . Die neuesten Briefe
aus Mexiko reichen bis zum 18 , die aus Vera Cruz
bis zum 2l . v . M . Es war ein neues Kabinet gebildet wor¬
den . Die Aufständischen im Süden waren geschlagen wor¬
den und Viele von ihnen wurden niedergemacht . Aus
Venezuela schreibt man vom 8 . ult . , die amerikanische
Krise drücke daselbst auf die Preise sämmtlicher Produkte .
Die Regierung stehe auf dem Punkte , sich insolvent zu erklä¬
ren ; dos Land sei ruhig .

Vermischte Nachrichten .
1l Heidelberg , 17. Nov . In der hiesigen akademischen Ent¬

bindungsanstalt ist kürzlich eine Fran mit drei lebenden Kindern
niedergekommen , welche alle vollkommen gesund und kräftig sind.

— Frankfurt , 16. Nov . Der „N . Preuß . Ztg ." war von hier
aus geschrieben worden , das Blatt „Deutschland " werde mit Neujahr
eingehcn . Das zuletzt genannte Blatt bezeichnet diese Angabe als durch¬
aus ungegründet .

— Mainz , 14 . Nov . Gestern Abend versammelten sich dieNar r-
hallesen , mehrere Hundert an der Zahl , in ihrem berühmten Lokale,
um den wichtigen Akt der Komiteewahl zu vollziehen ; es wurden 22 Vcr -
traneosmänner des närrischen Volkes gewählt , die unier sich wieder ll
Mitglieder des künftigen Komitce 's auswählen . Die Sitzungen der Narr -
halla werden gegen Enve des Jahres beginnen . Die kleineren Gesell¬
schaften dagegen , die Gickrikicks , die Tauben , die Bärenhäuter , Oelköpfe ,
deutsche Michet , Bergknappen re. , haben ihre Theitnepmer bereits zu den
Sitzungen eindcrufen .

— Hamburg , 14 . Nov . ( Fr. I .) Die Lage unserer Geschäftswelt
hat in den letzten Tagen eine Wendung zum Schlimmem genommen ,
und die Befürchtung , daß die Geldkrisis auch hier ihre Ofer fordern
werde , fängt an , sich realistreu zu wollen . - Wenn sich auch unsere Börse
bisher im Allgemeinen noch gut gehalten hat, so hört man jetzt doch schon
von Stockungen mehrerer nicht ganz unbedeutender Häuser , denen aller¬
dings von Freunden unter die Arme gegriffen ward , um sie vor dem
gänzlichen Falle zu schützen . Ob Dies auf die Dauer durchzuseßen, wird
die Folge lehren . Während gestern die Entweichung cuies Kaufmanns ,
der für 150,000 Mark B . Wechselschulden zurückiieß, an der Börse be¬
kannt wurde , hörte man heute von der Zahlungseinstellung eines sehr
bedeutenden Manufakturhauses , dessen Status auf 7 , Million M . B .
angegeben wird . Trotz dem hohen Diskonto von lO Proz . ist zweites
Papier nur schwer zu begeben ., und die Krisis lastet sehr schwer auf dem
Geschästslcben .

ZZuLaon steht gegenwärtig ein Räuber , Namens Lemaire ,lange Zeit der Schrecken jener Gegend , vor den Assissen . Telegraphischen
Nachrichten zufolge war der Prozeß am 16 . d., Nachmittags , dis dahin ge-
Liehen, daß die Geschwornea sich zur Berathung zurückzogen. Manier -
wartete den Wahrspruch Nachts 1 Uhr. In der Stadt herrschte große
Aufregung .

— Ansbach , 16 . Nov . Bei der heute hier stattgehabtcn zweiten
Serienverlvosung derAnsbach - Gunzenhausener 7- fl .- Loose
find nachstehende Serien gezogen worden : 57 , >51 , 2l4 , 232 , 1005 ,1329 , 1355 , 1356 , 1718 , 1750 , >820 , 1862 , 1894,2136,2310 , 2553
3065 , 3147 , 3226 , 3633 , 3789 , 4000 .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroealetn .
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^ 4 uk ^llerböcdsten öekedl

^alten und jungen
Gliedern des Naucherordens ,

sonderlich

rauchenden Vätern, Lehrern ».Geistlichen
zur genaueren Betrachtung und Warnung

vorgeführt ,
nebst einem

Emaucipationsvorschlage
von

V . Strebet ,
Direktor des Privatgpmnasiums zu Stuttgart .

Preis 36 kr.

IN .7 . Ueberlingen am Bodensce .
Amerikanische

Fett -Composition,
zum Erhalten , Verschönern , Dauerhafter - und Waffcr -
dichtmachen von Schuhen und Stiefeln s Topf45 kr. und 20 kr. , für deren Vorzüglichkeit garantirtwird , empfiehlt ,

Ueberlingen am Bodens » , im November 1857 ,
Maximilian Maier ,

_ im edem. Klöfterle .
lN.9 . Ueberlingen am Bokensee .

Universial-Mittel
gegen Ratten und Mäuse , um solche innerhalb
48 Stunden gänzlich zu vertilgen , s Topf 20 kr.

Maximilian Maier ,
im ehemal. Klöfterle.

4uk ^llerböcdsten kekedt
üurcb eine Kommission der Köni ßlleken ^ksäeniie der N issensedsften neu dersusgegeben .

IKLbilL VOftMLS , I4LI .L cttli0 .X0l .06IglIL 6OXLK4I .L LIpb -lXL .1846 — 1857.
700 Logen imperi al 8 . kebes tet . Preis : 9911 .

Von diesem Werke wird nur ein rein Abgegeben :
oeovires ttisroklgoe « , Vll volumes . Preis : 13 n . 2 > kr.Lin suswkrlicbes Inbslts - Ver reicbniss wird durcd jede kucdk-mdluzg gr a tis geliefert.

Corsetten »m Geschwister Wrlimann.
I- .326. Karlsruhe , Kleine Herrenstraße Nr . 13.

Wir beehren uns , den Damen anzuzeigen , daß wir fortwährend fertige (forschten nach den neuestenPariser Mustern in großer Auswahl zu verschiedenen Preisen haben . Wege » des ausgezeichnetengute » Schnittes derselben erhielten wir von der großen Pariser Industrieausstellung eine Medaille .
M .89 . Oberndorf am Neckar.

Büchsenmacher und Schlosser ,
welche gut feilen können , finden in der hiesigen königl . Ge¬
wehrfabrik bei guten Löhnen dauernde Beschäftigung .

Oktober 1857 .
Königl . WürttembergMe Gewehrfabrik -Verwaltung .

Zobel ._51.87 . Nr . 230 : . W c r t h e i m .
Kapitalien auszuleihen .

Es können dahier fortwährend Kapitalien
in beliebigen Beträgen gegen Verpfändung von Lie¬
genschaften ausgeliehen werden . OrtSgerichtliche

> Tarationen der zu bestellenden Unterpfänder wollen> portofrei mitgethcilt werden.
Wertheim , den l4 . November >857 .

Großh . Siisiungenverwaliung ,
S a u l e r.



A .69 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die diesjährige Prüfung
der Postkandidaten betr .

Die diesjährige Prüfung der Post¬
kandidaten beginnt am 7 . Dezember
d . I . ; was hiemit unter dem Anfügen
bekannt gemacht wird , daß die Anmel¬

dungen zu derselben spätestens bis zum
28 . d. Mts . unter Vorlage der erfor¬
derlichen Zeugnisse bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu geschehen haben .

Karlsruhe , den 13 . Novbr . 1857 .
Direktion der gr . Verkehrs - Anstalten .

B . V . d . D .
Eb e rl i n.

Gerstner .

In der <8>. Bruuw ' sä ) «»
in AarLtzruhe ist zu haben :

Lehrbuch
der

Efflgfabrikation .
Für

Essigfabrikanten, Aausleute , Landwirthe, Tech¬
niker und für Haushaltungen.

Von

I>r. Fr . Jul . Otto ,
Medizinalrath und Professor der Chemie am Collegio

Carolins zu Braunschweig .

Mit in den Tert eingedruckten Holzschnitten .

Zweite , umgearbeitete Auflage .

Preis , eleg. drosch . 2 fl. 24 kr.
Otto ' s Lehrbuch der Esstgfabrikation hilft dem

dringenden Bedürfnisse ab nach einer , den Fortschrit¬
ten der Wissenschaft und Industrie entsprechenden An¬

leitung zur Fabrikation des Essigs .
Es lehrt die Bereitung aller Arten

von Essig , sowohl nach der älteren ,
langsamen Methode , als auch nach de,r
neueren , schnellen Methode , und zwar
nicht allein die fabrikmäßige Berei¬

tung in den Essigfabrikcn , sondern
auch die Bereitung nach kleinerem Maß¬
stabe , wie sj^ jedem Kaufmanne , ja je¬
der Haushaltung möglich ist .

Es umfaßt alle Verbesserungen , welche in Bezug
auf die Einrichtung der Essigbilder und auf das Arbei¬
ten mit denselben gemacht worden sind , und welche die

Esfigfabrikanten sehr häufig für schweres Geld , in ver¬

siegelten Blättern oder Heften erwerben müssen . Die

Trennung des wissenschaftlichen Thcils von dem prak¬
tischen Theile macht das Werk gleich brauchbar für
Fabrikanten , die nach gründlicher Einsicht in das

Wesen der Esfigbildung trachten , und für Fabrikanten ,
die gewohnt find , nur nach Rezepten zu arbeiten . Die
Art und Weise der Behandlung des Stoffs ist eine so
populäre , daß aber auch selbst Diejenigen mit sicherem
Erfolge das Werk benutzen können , welche noch keinen

Begriff von der Esfigfabrikation haben , und welche
beabsichtigen , eine Esstgfabrik anzulcgen oder doch Essig
zu bereiten . Daß in dem Werke , neben der gründli¬
chen Anleitung zur Darstellung des Essigs , sich Alles

findet , was man jetzt in einem Lehrbuche der Essigfa -

brikation zu finden erwarten darf , versteht sich von

selbst. So sind Vorschriften gegeben zur Bereitung
von Kräuteressigen , so ist ausführlich die Prüfung des

Essigs auf seinen Säuregehalt besprochen , so sind end¬

lich der Verbindung der Hefefabrikation mit der Essig¬
fabrikation und der Gewinnung der Essigsäure aus

Holzessig besondere Kapitel gewidmet .

) l .8 l . Schwabenheimerhof .

Kosgutsverpachtllng.' Freitag
" " ^

Bw den 1 l . De -

zemdcr l . 2 -, Nachmittags 2 Uhr , wirb der Unter¬

zeichnete einen Theil seines Hvfguts , zwischen Heidel¬
berg und Mannheim Stunde von der Elsenbahn -

Station Ladenburg liegend , in seiner Behausung auf
dem Schwabenheimerhof in einen l Ojährigen Zeitpacht ,
von Lichtmeß 1859 bis dahin 1869 , oder aber auch ,
wenn es gewünscht wird , von Michaeli 1858 bis da¬
hin 1868 , öffentlich versteigern .

Es besteht solches in
einem zweistöckigen Wohnhaus mit dabei liegen¬

dem , ca . 1 Morgen großem Pflanz - und Baum¬
garten ,

einer Scheuer ,
Stallung für 30 Stück Vieh ,
10 Schweinställen ,
einer nach neuester Art eingerichteten Brannt¬

weinbrennerei ,
einem TaglöhnerhäuSchm

und
100 Morgen bad . Maß Ackerfeld.

Die Pachlbedingungen können von heute an bei dem

Unterzeichneten eingesehen werden , und wird bemerkt ,
daß sich die Pachtliebhaber mit legalen Vermögens¬
und Leumundszeugnissen auszuweisen haben .

Schwabenheimerhof , den 16 . November 1857 .
P . Platz .

I . .977 . Nr . 1455 . Karlsruhe .

Faschinendraht -Lieferung .
Die Lieferung des pro 1858 zu den Rheinbauten in

diesseitigem Bezirke erforderlichen Eisendrahts , franko
Station Karlsruhe , bestehend in 60 bis 70 Zentnern ,
soll im Scumisfionswege vergeben werden .

Die betreffende » Herren Fabrikanten werden dem¬

zufolge cingeladen , ihre bezüglichen Angebote läng¬
stens bis zum 14 . k. Mts . versiegelt und portofrei
mit der Aufschrift : „ Drahtlieserung "

, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzuretchen , wobei bemerkt wird ,
daß der zu liefernde Draht aus Eisen einer ärarischen
Eiscnfabrik gefertigt und von der Stärke der Fabrik¬
nummer 14 sein muß , wovon Ringe im Gewichte von
10 Pfund , eine Drahtlänge von etwa 700 Fuß geben .

Karlsruhe , den 13 . November 1857 .
Groß - , bad . Wasser - und Straßenbau - Inspektion .

Becker .

Zenerat-DeM
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für das Königreich Würtemberg und das Großheyogthrw Baden
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Königsstraße im Bazar

M FrsFF LfckUI F .

In Herren -, Frauen -, Knaben - und Kinderschuhen in allen Größen und ver¬

schiedenen Formen ,
in 8MetjnA für Herren - und Damenschuhe, die ohne Hilse der Hand an - und

auszuziehen sind ,
ist unser Lager vollständig affortirt und können wir jeden Auftrag zu den Fabrikpreisen prompt ausfithren .

Zur Bequemlichkeit der Detail - Käufer haben wir nachstehend bemerkte Filial - Depots eingerichtet und

dieselben in den Stand gesetzt, zu gleichen Preisen mit uns verkaufen zu können .

in Karlsruhe bei Herrn Heinrich Schnabel ,
,, ,, „ Herren Mathiß L> Leipheimer ,
„ Baden bei Herrn Theodor Dilzer ,
„ Bruchsal bei Herrn F . Ziegelmayer ,
„ Constanz bei Herrn F . Heeser ,
„ Donaueschingen bei Herrn Francois Pro¬

vence Sohn ,
„ Heidelberg bei Herrn F . A . Reiffel ,
„ Lahr bei Herrn E . Duttlinger ,
„ Lörrach bei Herrn C . R . Gebhard ,

Fillal- Depöts im Oroßheyogthum Baden :
in Mannheim bei Herrn Samuel Nenberger ,
„ Meßkirch bei Herrn I . Hegele ,
„ Offenburg bei Herrn Ferd . Hölzlin ,
„ Pforzheim bei Herrn C . Chn . Hepp ,
„ Rastatt bei Herrn I . Laub ,
„ Säckingen bei Herrn Ignaz Berberich ,
„ Tryberg bei Herrn Engelbert Martin ,
„ Ueberlingen bei Herrn A . Ruh ,
„ Wolfach bei Herrn Wilh . König .

litt Lerfberr in ^Frankreich erhobenen Rechtsstreit
Beschlag und Zuweisung auf eine aus der Kardinal
R o ha n 'schen Masse herrührende und beider großh .
Amortisatiouskaffe laut - ofgerichtlicher Verfügung vom

13. Mai 1845 , Nr . 50l5 , und beziehungsweise vom
16 . August 1845 , Nr . 9142 , hinterlegte Summe von
1064 fl . 53 kr. , und ferner an die weitere , laut Ver¬

fügung vom 15 . Mai 1846 , Nr . 6152 , hinterlegte
Summe von 38 fl . 26 kr. , zusammen 1103 fl. 19 kr. ,
nebst daraus erwachsenen Zinsen .

Die Erben des inzwischen verstorbenen Heinrich

Hepdt , nämlich Handelsmann Franz Hepdt und die

Ehefrau des Handelsmanns Anton Sallinger in

Rastatt , wie Handelsmann Heinrt » Hepdt in Frei¬
burg , haben jetzt zum Zwecke der Sicherstellung ihrer

Ansprüche gegen spätere Anfechtungen um Einleitung
des gerichtlichen AuffordcrungSversahrenS gebeten .
Alle jetzt noch unbekannten Rechtsnachfolger des Hp -

polit Cerfberr werden nun zufolge dieses beiunS

gestellten Begehrens aufgefordert , ihre Rechtszuständ -

niffe an die hinterlegte bezeichnet « Summe binnen
2 Monaten geltend zu machen , widrigenfalls fit

ihrer Ansprüche darauf verlustig erklärt würden .
Rastatt , den 13 . November l857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G a g e u r .

>1.47 . Nr . 3260 . Mosbach . ( Bekanntma¬

chung .) Die Wittwe des Wagners Gustav Schadt
von Heinsheim hat um Einweisung in Besitz und Ge¬

währ der Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch find b i n -

nen 6 Wochen anher geltend zu machen , widri¬

genfalls demselben stattgegeben würde .
Mosbach , den 1l . November 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
W . Kapferer .

>1.20 . Karlsruhe .

Weinlieferung .
Höherer Weisung zufolge wird die Lieferung des

Bedarfs an Wein für die Kranken des hiesigen Mili¬
tär - Hospitals für das Jahr 1858 im Soumissionswege
begeben . Diejenigen , welche diese Lieferung überneh¬
men wollen , werden hiermit eingeladen , die Bedin¬

gungen auf großh . Garnisonsdureau oder bei Unter¬
zeichneter Stelle einzusehen , und ihre Soumisfionen
schriftlich , verschlossen und mit der Aufschrift : .

„ Wcinlieferung
"

versehen , nebst den versiegelten Weinproben längstens
Dienstag den 24 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
bei großh . Garnisons - Kommandanischaft einzureichen ,
woselbst zu erwähnter Stunde die Eröffnung derSou -

misfionen , sowie die Prüfung der Weinproben statt¬
findet .

Karlsruhe , den 14 . November 1857 .
Großh . Militär - Hospltal - Berwaltung .

Kollmar .
>1.50 . Karlsruhe .

Dünger -Versteigerung .
Das Dungergcbniß in den Hcngststallungen des

großh . Landesgcsiüts zu Karlsruhe und Rüppurr
wird für das Jahr 1858 am Samstag den 2t . d. M -,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Stallgebäude vor dem
Friedrichsthor in Karlsruhe an den Meistbietenden
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 15 . November 1857 .
Großh . Landesgestütskaffe .

L e i ch t l e n .
' » .44 . Ottenhöfen . ( Holzversteigerung . )

Aus den hiesigen Domänenwaldungen werden gegen
Zahlung vor der Abfuhr folgende Hölzer versteigert ,

Montag den 23 . d. Mts . ,
in den Abtheilungen Bültenwald und Gründenbach :

13 Stück tannene Sägktötze , 2 buchene Nutzklötze ,
1 eschener Nutzstamm , 29 ' /z Klafter buchenes Scheit¬

holz , 22 Klafter tannenes Scheitholz , 3 ( /> Klafter
birkenes Scheitholz , 1 t Klafter aspenes Scheitholz ,
59 ' / - Klafter gemischte Prügel , 2 Klafter buchenes
Klotzholz , 5 ' / ? Klafter tannenes Klotzholz , 2000 Stück
tannene und gemischte Wellen , und 5 Loose Schlag -
raum .

Dienstag den 24 . d. Mts . ,
im Distrikt Höllwalr :

6 Stück buchene Nutzklötze , 1 starker kirschener Rutz -

klotz, 108 Klafter buchenes Scheitholz , 4 Kiafter ahor -
ncnes Scheitholz , 13 Klafter buchenes Klotzholz , 56

Klafter buchenes Prügelholz , 2l75 Stück buchene
Wellen , und 4 Loose Schlagraum .

Sämmtliches Holz befindet sich an fahrbaren Wegen ,
und das am ersten Lage zur Versteigerung kommende
Hotz kann sowohl durch bas Lierdachchal , als auch
durch Las Acherthal abgcführt werden .

Man versammelt sich am ersten Tage im Forsthause
zu Allerheiligen und am zweiten Tage un Erbprinzen -

WirthShausc zu Unterwasser , jeweils früh 11 Uhr .
Ottenhöfen , den 15 . November 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
G c r w r g .

>1.52 . Nr . 53l . Herrcnwies . ( Holzver -

steigcrung .) In den Domänenwaldungen des Forst -

bezirks Hcrrenwies werden die nachstehenden Hölzer
öffentlich versteigert werden ,

Samstag den 28 . November d. I . ,
aus den Adtheilungen Oberer Jägerbronnen , Schnepf -

lach, , Hirschlach , Grünwtnkel , Kleingarten , HauerS -

dorf , Vorderlangeck , Netzdronnen , Schinvclbronnen
und Röthelschtag :

40 1 tannene Bauholzstämme , 3193 tannene Säg¬
klötze, 144 buchene Nutzholzklötze , 393 tannene Latlen -
klötzc; 523 > 4 Kiftr . buchenes , 33 ' Klfir . birkenes ,
75 ^ ,4 Klftr . tannenes Scheirholz , 1416 ' . , Klftr . ge¬
mischtes Prügelholz , 96 Klftr . tannenes Stockholz ;

ferner : 833 Stück tannene Bretter , welche bei der
Sägmühle auf rer Herrenwies sitzen.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in dem
Gasthaus zum Löwen in Ltchrenthal .

Hcrrenwies , den 14. November 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

M 0 z e r .
» .29 . Berghausen . ( Holzversteigerung .)

Aus den diefseirtgen Domänenwaldungen kommen zur
Versteigerung ,

rm Distrikt Hochberg
dis Donnerstag den 19 . d . M . : 97ftr Klafter
buchenes Rollenprügelholz , 3250 Stück buchene Wel¬
len und 1 Loos Schlagraum ; mit Zusammenkunft früh
9 Uhr bei der sogenannten Zudenbuche .

Im Distrikt Rittnert ,
bis Samstag den 2^ . d. MtS . : 16 Stämme
tannenes Bauholz , 407 « tück tannene Gerüststangen ,
315 Stück tannene Leuerstangen und 1000 Stück tan -

ncnc Hopfenstangen von 20 — 36 Fuß Länge .
B >s Montag den 23 . Novbr . d . I . :

( 2 Ktft . eichene Scheiter , l ' /z Klftr . birkene und

8 / 2 Klftr . aspene «Scheiter , 36 >/z Klftr . buchenes ,
27 ' / ? Klftr . gemischtes und 4 Klftr . aspenes Prügel -

Holz, 3425 St . gemischte Wellen und 3 Loos Schlag -

raum .
Zusammenkunft jeden Tag früh halb 10 Uhr beim

Rittuertshof unweit Durlach .
Berghausen , am 13 . November 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
G a m e r .

>1.30 . Huchenfeld . ( Holzversteigerung .)
Aus diesseitigen Domänenwaldungen , Distrikt Wüsten¬
wald , Großackerschlag und Breitenwald , Gemarkung
Huchenfeld , werden öffentlich versteigert werden ,

Samstagden28 . d. M . ,
mit der Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr beim

Rathhaus dahier :
111 Stämme tannenes Bauholz , 679Stück tannene

Klötze und 48 ' / , Klafter tannenes und forlcnes Scheit -

und Prügelholz .
Huchenfeld , den 15 . November 1857 .

Großh . bad . Bezirkssorstei .
B e t d e ck.

D .904 . Nr . 26,111 . Bruchsal . ( Bekannt -

machung .)
Die Konskription pro 1858 betr .

Zur Aushebung der für das Jahr 1858 konskrip -

Aionspflichiigen Mannschaft , oder der Altersklasse pro
1837 , ist Tagfahrt aus

Mittwoch den 23 . Dezember , und
Donnerstag den 24 . Dezember ,

und zwar Morgens präzis 8 Uhr , auf dem Amthause
dahier anberaumt .

Am ersten Tage haben die Pflichtigen , Loos Nr . 1
bis 200 ( inkl .) , am zweiten Tage die der Loos Nr .
201 und folgende , bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafen , zu erscheinen .

Dabei wird den Konskriptionspflichtigen eröffnet ,
daß , auch wenn sie nicht in die Rekrutenquote fallen ,
ihnen die Visitation den Vortheil gewährt , daß , wenn
sie als bleibend untauglich befunden werden , sie vom
Erscheinen bei jeder außerordentlichen Konskription
befreit bleiben .

Bruchsal , den 10. November 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .
>1.79 . Nr . 15,388 . Neckargemünd . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Der Lehrer Fieser ' S
Wittwe in Mönchzell wurden am Abend des 3 . No¬
vembers mittelst Emsteigens aus einem Sekretär 16 fl.
42 kr. , bestehend aus cwem Kronenthaler , zwei Zwei¬
guldenstücken und Sechsern , entwendet .

Wir bitten um Fahndung auf das Entwendete und
den zur Zeit noch unbekannten Thäter .

Neckargemünd , den 13. November 1857 .
Großh . bav . Amtsgericht .

Thilo .
>1.78 . Nr . 3295 . Rastatt . ( Aufforderung .)

Den 17. Juli und 19. September 1855 erwirkte Han¬
delsmann Heinrich Hepdt von Rastatt in dem von
ihm gegen die Erben und Rechtsnachfolger des Hppo -

I -. 980 . Nr . 1711 . Oberkirch . ( Bekannt¬

machung .) Die Wittwe des Joseph Vogt von

Hesselbach , Helena , geb . Huber , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres ver¬

storbenen Mannes gebeten . Etwaige Einwendungen
gegen dieses Gesuch sind binnen 6 Wochen da¬

hier geltend zu machen , widrigenfalls demselben statt¬

gegeben würde .
Oberkirch , den 11 . November 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
B 0 h m .

vüt . Baust .

» . 53 . O .A .Nr . 25,563 . Emmendingen .

( Schuldenliquidation . ) Die ledige Elisabeths
Günther von Wasser hat für sich und ihr Kind um

Ertheilung eines Reisepasses nach Amerika gebeten .

Etwaige Einsprache istbinnen14Tagen dahier zu
erheben , widrigenfalls solche nicht mehr berücksichtigt
werden könnte . Emmendingen , den 6 . November
1857 . Großh . bad . Obcramt . Fing adv .

L .896 . Nr . 12,432 . Karlsruhe . ( Erbvor -

ladung .) In der Vcrlaffenschaftssache der dahier

verstorbenen Frau Wittwe des Posterpeditors Joseph
Zimmer , Franziska , geb . Jobert , sind

1> die Ehefrau des in Baden verstorbenen Amts¬
aktuars Fap , Charlotte , ged . Z immer , und

2) deren Sohn Gustav Fap
zur Empfangnahme von Vermächtnissen berufen .

Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist, so werden
dieselben hiermit aufgefordert , sich Hierwegen bei dem

Geschäftsfertiger Notar Pezold , Herrenstraßc Nr . 2,
dahier

binnen 3 Monaten
zu melden , ansonst angenommen würde , sie seien zur
Zeit des Ablebens der Erblassen » nicht mehr am Leben

gewesen .
Karlsruhe , den 10. November 1857 .

Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .
G . Gerhard .

>1.35 . A.R .Nr . 5130 . Eppi ngen . ( Erb¬

vorladung . ) Johann Georg Friedrich von

Eppingen , welcher sich vor ungefähr 11 Jahren nach
Amerika begeben hat und allda laut eingelaufcnen
Privatnachrichten bereits vor mehreren Jahren ge¬
storben sein soll , ist kraft Gesetzes als Erbe am Nach¬
lasse seines »m 25 . Oktober d . I . verlebten Vaters

Marr F ri e d r i ch , gewesenen Bürgers und Landwirths
dahier , berufen .

Er oder seine etwaigen Leibeserben werden daher

aufgefordert , ihre Erbansprüche
binnen drei Monaten

bei unterfertigter Stelle zu erheben , ansonsten der

Nachlaß des Marr Friedrich so vertheilt werden
würde , als wäre der Abwesende bereits vor dem Erb¬

lasser kinderlos verstorben gewesen .
Eppingen , den 14 . November 1857 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Scheide rer .

l- rsusif . Lörskmrettel usot > dem Kursblatts des VVeobselmsklsr - 8 ^ udik . >u »» t»k , >s . « » «.
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Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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